
Q Der vordere Bregenzerwald:

Wolfurt mit Hohen Freschen.

die schwarze, faltenreiche Glanzlein-
wandtracht. Das Dorf wendet uns auch
bereits die sonngebräunten, oft mit
einem Schindelpanzer umgebenen, echt
alemannischen Häuser der Bergland-
schaft zu. Mit ihm ist die älteste Kunde
des Bregenzerwaldes verbunden. Sie
meldet, dass der Priester und Kon-

ventüate-des Klosters Mehrerau,
Merbot, der in Alberschwende uner-
schrocken und glaubenseifrig wirkte,

am 20. März 1120 von einigen Bösewichtern erschlagen wurde,
Sein Gedächtnis hält eine Kapelle in Ehren. Wir treten in die
schöne Pfarrkirche, in der uns die Bilder Paul Deschwandens, eines
schweizerischen Meisters, mit der Weihe inniger religiöser Kunst
umfangen. Von Bedeutung ist Alberschwende als Station für jene
Touristen, welche die zwischen Bregenzerwald und Rheintal auf-
ragenden Berge besteigen wollen. Besonders häufig wird der Über-
gang über die Lorena, 1090 Meter, nach Schwarzenberg gemacht.
Aussicht über den Vorderwald, den Bodensee und das Rheintal
lohnt den leichten Weg. Die Strasse aber erreicht in zwei Stunden


